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Antrag 
der Abgeordneten Reinhold Bocklet, Helmut Brunner, Franz Josef 
Pschierer, Annemarie Biechl, Klaus Dieter Breitschwert, Manfred Christ, 
Gerhard Eck, Christa Götz, Hans Herold, Dr. Otto Hünnerkopf, Konrad 
Kobler, Philipp Graf von und zu Lerchenfeld, Sepp Ranner, Roland Richter, 
Eberhard Rotter, Herbert Rubenbauer, Heinrich Rudrof, Ulrike Scharf-Gerls-
peck, Hans Spitzner, Klaus Stöttner, Jürgen Ströbel, Prof. Dr. Jürgen Vocke, 
Max Weichenrieder, Josef Zengerle CSU 

Nachhaltigkeit bei Biokraftstoffen umfassend definieren 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, im Bundesrat und auf europäischer 
Ebene dafür einzutreten, dass das Kriterium der Nachhaltigkeit in der Bio-
masse-Nachhaltigkeitsverordnung und der Richtlinie Erneuerbare Energien 
nicht ausschließlich am Grad der Reduzierung von Treibhausgasen ausge-
richtet wird, sondern auch die Ziele der Verbesserung der Versorgungssi-
cherheit, der Optimierung volkswirtschaftlicher Wirkungen und der Entwick-
lung regionaler ländlicher Räume berücksichtigt werden. 

Nach dem Entwurf der Biomasse-Nachhaltigkeitsverordnung des Bundes und 
dem Richtlinienvorschlag Erneuerbare Energien der Europäischen Kommis-
sion sollen die Treibhausgasreduzierung und die Einhaltung landwirtschaftli-
cher Nachhaltigkeitsregeln die einzig ausschlaggebenden Kriterien für die 
Bewertung von Biokraftstoffen sein. Dies stellt eine viel zu eng gefasste 
Definition der Nachhaltigkeit dar. So werden zum Beispiel die Ziele der 
Verbesserung der Versorgungssicherheit, der Erschließung neuer Beschäfti-
gungsfelder, der Förderung der Technologieentwicklung sowie der Entwick-
lung regionaler ländlicher Räume überhaupt nicht berücksichtigt. Die Nach-
haltigkeit der agrarischen Rohstofferzeugung in der EU ist bereits durch 
Cross Compliance und die gute fachliche Praxis gesichert. 

Deshalb ist es notwendig, dass die in den Erwägungsgründen zwar erwähn-
ten, aber in den Verordnungs- bzw. Richtliniennormen nicht berücksichtigten 
weiteren Ziele in die Bestimmung der Nachhaltigkeitskriterien mit aufge-
nommen werden. Bei den weiteren Beratungen ist im Übrigen darauf zu 
achten, eine angemessene Übergangsfrist für Anlagen zu gewähren, die An-
strengungen zur Optimierung ihrer ökologischen Nachhaltigkeit, insbesonde-
re ihrer Treibhausgas-Emissionen unternehmen, da angesichts der getätigten 
Investitionen Vertrauensschutz notwendig ist. 

Andernfalls hätte die Erzeugung von Biokraftstoffen aus heimischen Roh-
stoffen keinerlei Wettbewerbschance mehr gegenüber importierten Biokraft-
stoffen und die von privater und staatlicher Seite getätigten Investitionen 
wären umsonst.     

 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Aus-
schüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Parlamentspapiere abrufbar. Die aktu-
elle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen/Tagesübersicht 
zur Verfügung. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 
des Ausschusses für Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Technologie 

Antrag der Abgeordneten Reinhold Bocklet, Helmut Brunner, 
Franz Josef Pschierer u.a. CSU 
Drs. 15/10526 

Nachhaltigkeit bei Biokraftstoffen umfassend definieren 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t i m m u n g

Berichterstatter: Reinhold Bocklet 
Mitberichterstatterin: Gudrun Peters 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wirtschaft, Infrastruktur, Ver-
kehr und Technologie federführend zugewiesen. Der Ausschuss für 
Landwirtschaft und Forsten, der Ausschuss für Bundes- und Europa-
angelegenheiten und der Ausschuss für Umwelt und Verbraucher-
schutz haben den Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 94. Sitzung 
am 08. Mai 2008 beraten und e i n s t i m m i g  Zustimmung empfoh-
len. 

3. Der Ausschuss für Landwirtschaft und Forsten hat den Antrag in sei-
ner 89. Sitzung am 11. Juni 2008 mitberaten und e i n s t i m m i g  
Zustimmung empfohlen. 

4. Der Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten hat den An-
trag in seiner 59. Sitzung am 24. Juni 2008 mitberaten und e i n -
s t i m m i g  Zustimmung empfohlen. 

5. Der Ausschuss für Umwelt und Verbraucherschutz hat den Antrag in 
seiner 107. Sitzung am 26. Juni 2008 mitberaten und e i n s t i m m i g  
Zustimmung empfohlen. 

Franz Josef Pschierer 
Vorsitzender 
 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Aus-
schüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Parlamentspapiere abrufbar. Die aktu-
elle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen/Tagesübersicht 
zur Verfügung. 
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Beschluss 
des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und be-
schlossen: 

Antrag der Abgeordneten Reinhold Bocklet, Helmut Brunner, Franz 
Josef Pschierer, Annemarie Biechl, Klaus Dieter Breitschwert, Manfred 
Christ, Gerhard Eck, Christa Götz, Hans Herold, Dr. Otto Hünnerkopf, 
Konrad Kobler, Philipp Graf von und zu Lerchenfeld, Sepp Ranner, Roland 
Richter, Eberhard Rotter, Herbert Rubenbauer, Heinrich Rudrof, Ulrike 
Scharf-Gerlspeck, Hans Spitzner, Klaus Stöttner, Jürgen Ströbel, Prof. 
Dr. Jürgen Vocke, Max Weichenrieder, Josef Zengerle CSU 

Drs. 15/10526, 15/11074 

Nachhaltigkeit bei Biokraftstoffen umfassend definieren 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, im Bundesrat und auf europäischer 
Ebene dafür einzutreten, dass das Kriterium der Nachhaltigkeit in der Bio-
masse-Nachhaltigkeitsverordnung und der Richtlinie Erneuerbare Energien 
nicht ausschließlich am Grad der Reduzierung von Treibhausgasen ausge-
richtet wird, sondern auch die Ziele der Verbesserung der Versorgungssi-
cherheit, der Optimierung volkswirtschaftlicher Wirkungen und der Entwick-
lung regionaler ländlicher Räume berücksichtigt werden. 
Nach dem Entwurf der Biomasse-Nachhaltigkeitsverordnung des Bundes und 
dem Richtlinienvorschlag Erneuerbare Energien der Europäischen Kommis-
sion sollen die Treibhausgasreduzierung und die Einhaltung landwirtschaftli-
cher Nachhaltigkeitsregeln die einzig ausschlaggebenden Kriterien für die 
Bewertung von Biokraftstoffen sein. Dies stellt eine viel zu eng gefasste 
Definition der Nachhaltigkeit dar. So werden zum Beispiel die Ziele der 
Verbesserung der Versorgungssicherheit, der Erschließung neuer Beschäfti-
gungsfelder, der Förderung der Technologieentwicklung sowie der Entwick-
lung regionaler ländlicher Räume überhaupt nicht berücksichtigt. Die Nach-
haltigkeit der agrarischen Rohstofferzeugung in der EU ist bereits durch 
Cross Compliance und die gute fachliche Praxis gesichert. 
Deshalb ist es notwendig, dass die in den Erwägungsgründen zwar erwähn-
ten, aber in den Verordnungs- bzw. Richtliniennormen nicht berücksichtigten 
weiteren Ziele in die Bestimmung der Nachhaltigkeitskriterien mit aufge-
nommen werden. Bei den weiteren Beratungen ist im Übrigen darauf zu 
achten, eine angemessene Übergangsfrist für Anlagen zu gewähren, die An-
strengungen zur Optimierung ihrer ökologischen Nachhaltigkeit, insbesonde-
re ihrer Treibhausgas-Emissionen unternehmen, da angesichts der getätigten 
Investitionen Vertrauensschutz notwendig ist. 
Andernfalls hätte die Erzeugung von Biokraftstoffen aus heimischen Roh-
stoffen keinerlei Wettbewerbschance mehr gegenüber importierten Biokraft-
stoffen und die von privater und staatlicher Seite getätigten Investitionen 
wären umsonst.     

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Aus-
schüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Parlamentspapiere abrufbar. Die aktu-
elle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen/Tagesübersicht 
zur Verfügung. 
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Der Präsident 

I.V. 

Prof. Dr. Peter Paul Gantzer 

II. Vizepräsident 
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